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Oft kein guter Ruf
Zurecht?

Spanische Wegschnecke

Tigerschnegel Limax maximus

Schwarzer Schnegel Limax cineroniger



Spanische Wegschnecke

• Ein Großteil der Fraßschäden in Gemüsebeet und Blumenrabatte 
stammen von der Spanischen Wegschnecke (Arion vulgaris). Das 
durchschnittlich sieben bis zwölf Zentimeter große Tier hat fast keine 
natürlichen Fressfeinde. Kröten, Maulwürfe, Igel und Vögel, die sonst 
gerne Schnecken vertilgen, machen einen Bogen um sie. Die Tiere 
sondern nämlich so viel bitteren Schleim ab, dass die Nützlinge daran 
ersticken würden. Von der inzwischen selten gewordenen Roten 
Wegschnecke (Arion rufus) ist die Spanische Wegschnecke äußerlich 
kaum zu unterscheiden.



Andere sind sogar selten - wie 
der Bierschnegel

Der Bierschnegel findet kaum noch Nahrung und geeignete 
Lebensräume. Um darauf aufmerksam zu machen, haben die 
deutschen Weichtierforscher, die Malakologen, den 
Bierschnegel zum Weichtier des Jahres gekürt.

Der Bierschnegel ist kein Salatfresser wie etwa die 
Weinbergschnecke. Er bevorzugt Kartoffeln, Wurzeln, auch 
Algen und Flechten, die an Häuserwänden wachsen. "Selbst Kot 
verschmäht er nicht, er hat also ein breites Nahrungsspektrum. 
Aber er ist trotzdem äußerst gefährdet, weil sein Lebensraum 
bedroht ist"

Er lebt versteckt in Mauerritzen und Fugen. Am Tag kann man 
ihn nicht entdecken, denn er ist nachtaktiv und kriecht dann 
umher und versucht, seine Nahrung zu finden.



Exkursionen der LAGHEMAL
• 2010 Rödermark
• 2011 Großenlüder bei Fulda Wetterau
• 2012 Waldeck Bensheim
• 2013 Meißner Fritzlar
• 2014 Herborn Schlüchtern
• 2015 Braunfels Knüll
• 2016 Lampertheim Lahntal
• 2017 Hochtaunus Röhn bei Gersfeld
• 2018 Sizilien I der Südosten Wispertal
• 2019 Witzenhausen Odenwald Waldmichelbach
• 2020 Röhn bei Hofbieber
• 2021 Bad Endbach
• 2022 Kassel Sizilien II der Westen Gundernhausen
• 2023 Battenberg Schotten im Vogelsberg





Auf den Spuren von 
Rudolph Amandus Philippi 
auf Sizilien
• Rudolph Amandus Philippi (1808-1904) war 

ein berühmter Malakologe des 18. 
Jahrhunderts. Er hat 2.528 Arten, 40 
Gattungen und drei Familien von 
Weichtieren aus der ganzen Welt 
beschrieben. Im Jahre 1835 wurde er Lehrer 
für Zoologie und Botanik an der höheren 
Gewerbeschule in Kassel, die er 1850 als 
Direktor verließ. In Kassel war er 1836 
Mitbegründer des Vereins für Naturkunde 
Kassel. Er reiste zweimal nach Italien und 
untersuchte die Weichtiere von Sizilien. Er 
ist Autor der „Enumeratio molluscorum
Siciliae“.



Projekt Naturwaldreservate

• Reichenbach bei Hessisch Lichtenau
• Stirnberg (Röhn)
• Haseder Busch (Battenberg)
• Kinzigauen bei Erlensee



Unsere Publikationen























Vielen Dank für eure Aufmerksamkeit
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